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die so nötige Spannkraft und Arbeitsfreudigkcit zum Teil abhanden gekommen zu sein

scheint, zum Ansporn dienen.

Schlußpriifnng des Samariterkurses in Freiburg. Herr I. Hörni von Bern wohnte
dieser Schlußprüfung als Vertreter des Centralvorstandes bei. Der Erfolg, sowohl im Theo-
retischen als auch im Praktischen, soll sehr befriedigend gewesen sein. Sämtliche Kursteilnehmer
konnten in den Samaritervcrein Saane-Sense aufgenommen werden. Der Berichterstatter
konnte daher auch nüt Vergnügen den Herren Kursleitern ihre Bemühungen bestens verdanken.

Birmensdorf. Der im November 1896 mit 43 Teilnehmern eröffnete Samariterknrs
fand Samstag den 28. Februar 1897 seinen Abschluß. Das Resultat war ein günstiges;
die individuelle Prüfung, sowie die vorgewiesenen Verbände zeugten dafür, daß mit großem
Eifer und richtigem Verständnis gearbeitet worden war. Der Vertreter des Centralvorstandes
(Herr A. Lieber, Quästor des Samariterbundes) konstatierte demzufolge, daß sämtliche Teil-
nehmer zur ersten Hülfeleistuug bei plötzlichen Unglückssällen befähigt seien, und verdankte
dem Kursleitcr, Herrn Dr. Meili, seine große Mühe und Arbeit. Ein Kursteilneher ver-
sprach im Namen seiner Kollegen, die Mahnung des Delegierten, die erworbenen Kenntnisse
im bestehenden Vereine nutzbringend zu vervollkommnen und solche nur für die erste Hülfe
anzuwenden, zu beherzigen und zu befolgen.

Oberstraß-Fluntern. Der Vertreter des Centralvorstandes, Herr I. Vaterlaus, Präsi-
deut des Samaritcrvcreins Wipkingcn, sagt in seinem Bericht über die Schlußprüfnug des in
hier abgehaltenen Samariterknrses: „Der pünktliche Beginn der Prüfung ließ mich ein gutes
Resultat voraussehen; wirklich konstatierte ich denn auch, daß dieser Kurs im theoretischen wie
im praktischen Teil mit vieler Sorgfalt erteilt wurde, was in einer namens der Kursteilnehmer
au die HH. Kursleitcr gerichteten Ansprache anerkennend erwähnt wurde. Unter solch' günstigen
Verhältnissen wird es den neuen Samaritern als Mitglieder der bestehenden Vereine nicht
schwer fallen, allfällig noch Mangelndes zu ergänzen."

«M»- Klei« Zeità -Ov"
Eine Ausstellung für Gesundheits- und Krankenpflege in Leipzig veranstaltet der

Verein für Gesundheitspflege Leipzig-Plagwitz in der Zeit vom 16. bis 30. Mai d. I. Die
Ausstellung soll umfassen: Gegenstände für die naturgemäße Gesundheits-und Krankenpflege;
Samariterwesen; Turnen und Bewegungsspiele: Sport; Kinderernährung, -Pflege und -Er-
ziehung; Handarbeitsunterricht; Nahrungsmittel u. s. w., sowie die einschlägige Litteratur.
Die zugehörige Zeitungslitteratur soll in einer Kollektivausstellung vertreten sein, deren Ar-
rangement der Verein selbst übernimmt und für welche keine Platzmiete erhoben wird. Die
Prämiierung findet am Eröffnungstage (16. Mai) statt. Die mit der Ausstellung verbundene
Verlosung, welche bereits ministerielle Genehmigung erhalten hat, findet Montag den 31. Mai
statt. Es kommen nur Ausstellungsgegenstände zur Verlosung. Die schon jetzt eingegangenen
zahlreichen Anmeldungen von Ausstellern lassen ein umfassendes, lückenloses Gesamtbild er-
warten. Wir machen alle interessierten Geschäftsleute und Fabrikanten darauf aufmerksam,
daß die Anmeldung zur Beschickung der Ausstellung bis zum 15. April beim Vorsitzenden,
Richard Scherling, Leipzig-Plagwitz, Gleisstr. 5, zu erfolgen hat, von welchem auch die be-

züglichen Drucksachen, sowie nähere Auskunft zu erhalten sind.
Noter Halbmond. Diese 1876 gegründete, dem Genfer Roten Kreuz afsiliierte Gesell-

schaft hat bekanntlich trotz vieler lokalen Schwierigkeiten und ungünstigen Verhältnisse im
Kriege 1877/78 ziemlich gute Dienste geleistet, indem sie von den eingegangenen Geldern im
Betrage von 72,583 Pfund (hievon nur 12,587 Pfund aus der Türkei) bis 30. Juni 1878
die Snmme von 61,087 Pfund für die Aufstellung, bezw. Unterhaltung von 9 Feldambu-
lancen, 4 Feldspitälern in Konstantinopel, 4 in den Provinzen, 2 am Kriegstheater, mehreren
Verwundetentransportkolonnen, 1 Eisenbahnsanitätszng u. s. w. verwendete. Es verblieb ein
Reservefond von 5870 Pfund und ein Restkapital von 5625 Pfund; das Geld liegt in der
Ottomanischen Bank, das übrig gebliebene Sanitätsmaterial ist infolge mangelnder Konser-
vierung unbrauchbar geworden. Ein Lebenszeichen irgend einer vorbereitenden Thätigkeit hat
der Rote Halbmond seitdem nicht gegeben. Eine im Herbste 1895 aus dem Schoße des
Komitees hervorgegangene Anregung zur Abhaltung einer Generalversammlung wurde durch
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kleinliche Intriguen und Bedenken unterdrückt. (Aus „Mitteilungen über das Sanitätswesen
einiger fremden Armeen", von Stabsarzt Dr. Kirchenberger in Wien; „Der Militärazt,"
Nr. 5 und 6 1897.)

Schweiz. Centralverein vom Roten Kreuz: Reglement für die Krankenwärterkurse des Roten Kreuzes. Stiftungs-
fewr des Samaritervereins Winterthur. Jahresbericht der Tamensektion des Genfer Roten Kreuzes. — Schweiz.

Militärsanitätsverein: Protokollauszug der 9. Sitzung des Centralkomitees. — Schweiz. Samariterbund: Bereinschronik.
Kurschronik, — Meine Zeitung: Ausstellung für Gesundheit-Z. und Krankenpflege in Leipzig, Roter Halbmond, — Anzeigen,
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Druck und Expedition: Albert Schüler, Bern und Viel.
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